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Physiker warnen vor Kürzungen im  
naturwissenschaftlichen Unterricht  
 

DPG-Präsident Umbach: „Naturwissenschaftliche Grundkenntnisse sind ab-
solut notwendige Allgemeinbildung und gehören in jeden Lehrplan.“ 

Darmstadt, 10. März 2008 – In der Diskussion um das so genannte „Turbo-Abitur“ hat der 

Präsident der Deutschen Physikalischen Gesellschaft (DPG), Eberhard Umbach, vor Ein-

schnitten im naturwissenschaftlichen Unterricht gewarnt. Hintergrund ist die Verkürzung 

der gymnasialen Oberstufe von neun auf acht Jahren, wodurch Schülerinnen und Schülern 

für die Bewältigung des Lernstoffs weniger Zeit als bislang üblich zur Verfügung steht. 

„Streichungen beim Lernpensum dürfen nicht einseitig auf Kosten der Naturwissenschaften 

gehen“, betonte Umbach anlässlich der DPG-Frühjahrstagung in Darmstadt. „Naturwissen-

schaftliche Grundkenntnisse sind Allgemeinbildung, genauso wie die Beherrschung der 

deutschen Sprache und Kenntnisse in Fremdsprachen, Literatur und Geschichte.“ 

Umbach forderte, die Naturwissenschaften nicht nur als Grundlage technischer Innovationen, 

sondern auch als Kulturgut zu schätzen: „Jeder sollte eine Ahnung haben von den elementaren 

Dingen der Natur. Wenn jemand Brahms und Bach nicht unterscheiden kann, ist er in gebilde-

ten Kreisen eine Lachnummer. Ist es ihm schleierhaft, wie das Abendrot entsteht oder warum 

der Strom aus der Steckdose kommt, dann wird dies augenzwinkernd akzeptiert. Es ist bedau-

erlich, dass mitunter sogar damit kokettiert wird, über Natur und Technik rein gar nichts zu 

wissen.“  

 

Die Deutsche Physikalische Gesellschaft e.V. (DPG) ist die älteste und mit mehr als 54.000 

Mitgliedern die größte physikalische Fachgesellschaft weltweit. Als gemeinnütziger Verein 

verfolgt sie keine wirtschaftlichen Interessen. Die DPG fördert den Erfahrungsaustausch inner-

halb der wissenschaftlichen Gemeinschaft und möchte darüber hinaus allen Neugierigen ein 

Fenster zur Physik öffnen. Sitz der DPG ist Bad Honnef am Rhein.  

 


